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zun Öffentl 


Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 7., im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 


die Ertheilung des Zuſchlags am 26. Oktbr. d. J., 
Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nr. 1. ver⸗ 
kündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 17100 


Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


zur Grundſteuer veranlagt worden: 4/100 Thaler; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge: 
bäudeſteuer veranlagt worden: 38 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 


in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 


tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


19 ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Marienwerder, den 7. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


84) Die dem Bäckermeiſter Carl Zöller gehö⸗ 
rigen, in der Stadt Mewe belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 20. und 294. verzeichneten Grundſtücke 
ſollen am 5. Oktober d. J., 11 Uhr Vormittags, 
an der. Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuschlags am 9. Oktober d. J., 11 Uhr Vor⸗ 
mittags, an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 20 Mor: 
gen 69 Dez., der Reinertrag, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden, 43 Thlr. 
58 55 der Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück Mewe Nr. 20. zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 90 Thlr. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus der 


Steuerrolle, f 5 
gehende Nachtelf thekenſcheine und andere dieſelben an 


lokale eingeſehen 

Alle diejeni 
weite, zur Wirk 
in das Hypothe 


werden. 
gen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


Marienwerder, den 29. September 1869. 


ſungen konnen in unſerm Giſchäſts⸗ 


ſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
0 kenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
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Beilage 
dee Amtsblatts Nro. 39. 


Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Mewe, den 22. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
Der Subhaſtationsrichter. 

85) Die Gottlieb Ludwig Krollſche Subhaſta⸗ 
tion von Kruſch Nr. 2., ſowie die Termine vom 6. und 
10. November 1869 werden hiermit aufgehoben. 

Neuenburg, den 17. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaſtationsrichter. 

S6) Die Johann Jeſchkeſche Subhaſtation von Gr. 
Kommorſch 169., ſowie die Termine vom 13. und 17. 
November 1869 werden hiermit aufgehoben. 

Neuenburg, den 17. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
Der Subhaſtationsrichter. 

87) Das den Friedrich und Chriſtine, geb. 
Malinowski, Wolffſchen Eheleuten in Gr. Peterwitz 
gehörige, in Gr. Peſerwitz belegene, im Hypotheken⸗ 
buche unter Nr. 95. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
11. Movbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſi⸗ 
Gerichtsgebäude im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 15. Novbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 26,60 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 9,79 Thaler; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 20 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle und Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
angehende Nachwelſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale im Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkjamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Roſenberg, den 18. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

88) Das den Beſitzer Guſtav und Caroline 
Poeckſchen Eheleuten gehörige, in Freyſtadt belegene, 
im Hypothekenbuche unter No. 365. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück fol am 18. Novbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, 


f 


hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der im hieſiger Gerichtsgebäude im Wege der Zwang® 


= m = 


Vollſtreckung verfteigert und das Urtheil über die Er⸗ mittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet 
theilung des Zuſchlags am 22. Mvbr. d. J., Vor⸗ werden. 
mittags 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
werden. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 17/00 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Morgen; der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 21,08 Mrg., zur Grundſteuer veranlagt worden: 00 Thaler, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 5,04 Thlr., und der Nutzungs⸗ bäudeſteuer veranlagt worden: 6 Rthlr. 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
veranlagt worden, 46 Thlr. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der gehende Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfts⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 
gehende Nachwelſungen können in unſerem Bureau III. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
eingeſehen werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
in das Hypothekenbuch bedurfende, aber nicht eingetra⸗ hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ zumelden. 


cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. Roſenberg, den 20. September 1869. 
Rosenberg, den 16. September 1869. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichte. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 91) Die dem Rittergutsbeſitzer Herrmann Lud⸗ 


Un ae ; H Iwig Geride in Liſſau belegenen, im Hypothekenbuche 
89) Das den Eigenkäthner Wilhelm und Marie, man j REN, h 

geb. Zuchowska, Preußſchen Eheleuten in Neuguth 8 a 5 Bi 8 i Nag e e pam 
gehörige, in Neuguth belegene, im Hypothekenbuche Perha dl. 8 91 r N. Ai: 30 h r, 45 
unter Nr. 12. verzeichnete Grundstück ſoll am 23. erhandlungszimmer Nr. 3. im Wege DET Zwang 
Mohr. d. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Ge⸗ Vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 


A a h „ |theilung des Zuſchlags am 1. November d. J. 
richtsgebäude im Wege der Zwangs vollſtreckung verſtei⸗ 5 4 a 
gert und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags e e in dem Verhandlungszimmer Nr. 


am 27. Mobr. d. J., Vormittags 11 Uhr, im hie⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


igen ra e he der Grunde ſteuer unterliegenden Flächen des Ritterguts Liſſau 


ſteuer unterliegenden Flachen des Grundstücks. 100 = 1. 5 und = = Er 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund: iſſau Nr. 2. 56,60 Morgen; der Jteineritag, nach 
ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: (0 Thlr., welchem das Grundſtück zur Grundsteuer veranlagt wor⸗ 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ den: 503,35 Thlr. reſp. 12,72 Thlr. der Audunge. 
bäudeſteuer veranlagt worden: ( Thlr. werth, nach welchem das Grundſtück zur a 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der era man 9 8 0 En re du 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗Steuerr SH 9 le 5 betre 100 e u. waſſelbe 5 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ ee ee ee een eee 
lokale, Bureau 11I., eingeſehen werden. gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ lokale e 1 Sher and 
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung yeite, zur Wirkſamkeit g che Due rein 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge weite, d irkſamkeit gegen rt 15 icht 1 8 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden N ge en DEE an üben, We 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vormetdung ber Kies 5 gufdeſbrber n n un 
er ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anzu- een ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
9 lden. 
Roſenberg, den 20. September 1869. Jane 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Schlochau, den 10. August 1869. 


Königliches Kreis: Gericht. 
90) Das dem Käthner Heinrich Roßbach zu Der Subhaſtationsrichter. 
Stangenwalde gehörige, in Stangenwalde belegene, 92) Das dem Mühlenbeſitzer Ferdinand Per⸗ 
im Hppothekenbuche unter Nr. 98. verzeichnete Grund⸗ ſchau gehörige in Zurawermühle belegene, im Hypo⸗ 
ſtück ſoll am 25. Novbr. d. J., Vormittags 11 thekenbuche sub Nr. 15. verzeichnete Grundſtück ſoll am 
Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangs- 6. Deebr. d. J., 11 Uhr Vormittags, an Ort und 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ Stelle in Zurawermühle im Wege der Zwangs⸗ Boll: 
theilung des Zuſchlags am 29. Nobr. d. J., Vor- ſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Erthei⸗ 
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lung des Zuschlags am 16. Deebr. d. J., 12 Uhr 
Mittags, an Gerichtsſtelle in Schwetz, Terminszimmer 
No. I., verkündet werden. | 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks: 100 (0e 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 111° Thlr., 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 75 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe au⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale Bureau III. eingeſehen werden. | 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 


hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. d 

Schwetz, den 20. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

93) Das den Rechtsnachfolgern des Bauern 
Samuel Gleinig und zwar der Wittwe Anna Gleinig, 
geb. Zillmann, u. den 4 minorennen Geſchwiſtern Glei⸗ 
nig gehörige, in Breſin belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 5. verzeichnete Grunbſtück ſoll am 2. Debr. 
d. J., 11 Uhr Vormittags, an der Gerichtsſtelle in 
Schwetz, Terminszimmer Nr. 1., im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags am 9. Dezbr. d J., 12 Uhr 
Mittags, in demſelben Terminszimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 965 / 100 
Morgen; und der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 14/100 
bad Steuerpflichtige Gebäude ſind darauf nicht vor⸗ 

anden. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrelle, Hypothekenſchein können in unſerem Ge⸗ 
ſchäftslokale, Bureau III., eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. j 

ae, den 20. September 1869. 

* Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
rn 4 Das dem Johann Raczkowski jun. gehö⸗ 
ah gu volnifg Brzozie belegene, im Hypothekenbuche 
. = verzeichnete Grundſtück ſoll am A. Des 
Gerichts tele J. Vormittags 11 Uhr, an hiefiger 
ſtelgert 115 im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung ver⸗ 
But las nd das Urtheil über die Ertheilung des 
up gs am 6. Dezember d. J., Vormittags 11 

r, an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
feuer unterliegenden Flächen des Grun dſtücks 181 (100 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 510% Thlr., 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 


lokale des Bureau 111. eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Driite der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
anzumelden. 

Strasburg in Weſtpr., den 9. Septbr. 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 

95) Das dem Glaſermeiſter Carl Orth gehö- 
rige, in Altſtadt Thorn belegene, im Hypothekenbuche 
sub Nr. 11. verzeichnete Grundſtück ſoll am 19. Po: 
vember d. J., Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 6., im Wege der 
Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags am 25. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 9 Uhr, ebendaſelbſt 
verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 500 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere baſſelbe an. 
gehende Nachweiſungen konnen in unſerm II, Burean 
eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder andere 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Einkragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin an⸗ 
zumelden. 

Thorn, den 20. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtations richter. 


Freiwillige Verkäufe. 


96) Das zum Nachlaſſe der Joſeph Diraſchen 
Eheleute gehörige Grundſtück, Roggenhauſen 41., ab⸗ 
geſchätzt auf 280 Thlr., ſoll an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Zimmer Nr. 20. im Termine den 2. Dr: 
tober d. J., Vormittags 10 Uhr, in freiwilliger 
Subhaſtation verkauft werden. 

Die Bedingungen find im Burrau II. einzufehen. 

Graudenz, den 17. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zwelte Abtheilung. 

97) Das zum Nachlaſſe der Wittwe Maria 
Mankowska gehörige Grundſtück Rieſenburg Nr. 139. 
Hufen, beſtehend aus einer ſogenannten Vorderbohle 
von 6 Morgen 90 [Nuthen Preuß., abgeſchätzt 44 
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550 Thlr., ſoll auf den Antrag der Erben im Termine 
den 25. Oetober d. J., Vormittags 11 Uhr, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 

Rieſenburg, den 10. September 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

98) Die zu dem Nachlaſſe der Wittwe Helene 
Hauff gehörigen Grundſtücke Rieſenburg Nr. 3. und 
4., Rieſenburg Nr. 5. Hufen und Rieſenburg Nr. Hl, 
Scheune, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einer ſoge⸗ 
nannten Vorderbohle von 7 Mrg. 21 [IRth. preuß. 
Größe, 2 Kumſtbeeten und einem Scheunenplatze, ſollen 
auf den Antrag der Erben im Termine den 2. No⸗ 
vember d. J., Vormittags 10 Uhr, von dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Rieſenburg, den 11. September 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


Eheverträge. 


Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
den 6. Septbr. 1869. 

Der Gutsverwalter Walter Böhm aus Fitſchkau 
und das Fräulein Sara Lievin, dieſe im Beiſtande 
ihres Vaters, des Dr. medic. Albert Lievin aus Dan⸗ 
zig, haben für die Dauer der mit einander einzuge⸗ 
henden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 23. Au⸗ 
guſt 1869 ausgeſchloſſen. 

100) Königl. Kreisgericht zu Carthaus, 
den 9. September 1869. 

Der Altſitzer Mathias Wilm aus Ober⸗Prange⸗ 
nau und die Jungfrau Emilie Wargowski aus Abbau 
Liſſniewo haben für die Dauer der mit einander ein⸗ 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 8. Sep⸗ 
tember 1869 ausgeſchloſſen. 

101) Königl. Kreisgericht zu Conitz, 

den 11. September 1869. 

Der Klempnermeiſter Herrmann Schulz von hier 
und das Fräulein Hermine Kannenberg aus Schlochau 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 3. September 1869 ausge⸗ 
ſchloſſen. 


99) 


102) Die verehelichte Schneidermeiſter Ernſt 


Vermögen ſowie alles dasjenige, was dieſelbe durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe oder bloße Glücks⸗ 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 

Culm, den 13. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


104) Königl. Kreisgericht zu Culm, 
den 30. Auguſt 1869. 

Der Poſtillon Ferdinand Konczewski aus Rad⸗ 
mansdorf und die unverehelichte Wilhelmine Witt von 
hier, dieſe mit Genehmigung ihres Vaters Johann 
Witt aus Althauſen, haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Vertrages vom 28. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. 


105) Königl. Kreisgericht, zweite Abtheilung, 
zu Culm, den 4. September 1869. 

Die verehelichte Dachdecker Liſette Heinriette Sto⸗ 
tut, geb. Thoms, hat bei erreichter Großjähriskeit die 
Gemeinſchaft der Güter für die Dauer ihrer Ehe mit 
Auguſt Stotut zu Rathsgrund laut Verhandlung v. 1. 
September 1869 ausgeſchloſſen. 

106) Der Handelsmann Paul Zutermann von, 
hier und die unverehelichte Jette Jacobſohn aus Bü⸗ 
tow haben für ihre beabſichtigte Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 23. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 11. 

107) Der Kaufmann Robert Radzick und deſſen 
Ehefrau Roſalie, geb. Sandmann, früher in Dt. Ey: 
lau, welche vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
d. d. Neidenburg, den 24. Juni 1856 die Gemeinſchaft 
der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die des Erwerbes 
beibehalten haben, haben nach Verlegung ihres Wohn⸗ 
ſitzes von Dt. Eylau nach Berlin durch Vertrag d. d. 
Berlin, den 28. Auguſt 1869 auch die Gemeinſchaft 
des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß der Er⸗ 
werb der Frau vorbehaltenes Vermögen ſein ſoll. 

Dt. Eylau, den 14. September 1869. 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

108) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 

Pr. Friedland, den 9. September 1869. 

Die Wittwe des Gutsbeſitzers Ludwig Fethke, 
Marie Friederike, geborne Naſt, aus Bromberg und 


Kuttig, Wilhelmine Auguſte, geb. Kalitt hier, hat bei der Mühlenbeſitzer Carl Joppen zu Roſenfelder Mühle 
erreichter Großjährigkeit die Gemeinſchaft der Güter haben für die Dauer der miteinander einzugehenden 


und des Erwerbes in der Ehe mit ihrem erwähnten 
Ehemanne laut Verhandlung vom 2. September 1869 
ausgeſchloſſen. 

Conitz, den 2. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

103) Die Käthner Jacob und Ermeftine, geb. 

Benſemann, Krahnſchen Eheleute aus Podwitz haben 
in Gemäßheit des §. 392. seq. Theil 11. Titel J. Allg.⸗ 
Land⸗Rechts das von ihnen in die Ehe gebrachte Ver⸗ 
mögen durch Vertrag vom 9. d. Mts. abgeſondert, die 
Gemeinſchaft der Güter aufgehoben und dabei beſtimmt, 
daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte 


Ehe die Gemeinſchaſt der Güter laut Vertrag vom 23. 
Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. 

109) Der frühere Hofbeſitzer, Lieutenant a. D. 
Eduard Krüger aus Gr. Sanskau, jetzt hierſelbſt wohn⸗ 
haft, und das Fräulein Louiſe Mathilde Krauſe aus 
Gr. Lubin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhand⸗ 
lung vom 11. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 23. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 

110) Der Gaſtwirth Aron Lewenſtein und die 

Hanne Moſes, beide zu Slup, haben vor Eingehung 
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ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut Verhand⸗ 
lung vom 25. Auguſt d. J. ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 27. Auguſt 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. Zweite Abtheilung. 

111) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 

zu Hammerſtein, den 2. September 1869. 

Der Arbeitsmann Franz Stutzke und die un⸗ 
verehelichte Eliſabeth Kilian, beide zu Stegers, haben 
für die Dauer der mit einander einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 

112) Die Mathilde Charlotte Hintz, verehelichte 
Beſitzer Friedrich Hahn zu Georgensdorf, hat bei ihrer 
erlangten Großjährigkeit laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 7. September 1869 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit ihrem genannten Ehemanne 
ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 7. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

113) Das Fräulein Helene Gehrt, Tochter des 
Deichgeſchworenen Adolph Gehrt zu Stalle, und der 
practiſche Arzt Dr. Eugen Springer zu Thiergart ha: 
ben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 9. d. M. 
für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen und ſoll das Vermögen der Ehefrau die Eigen⸗ 
ſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben. 

Marienburg, den 11. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

114) Das Fräulein Chriſtine Gabike, Tochter 
des Stadtälteſten Carl Ludwig Gabike zu Wittſtock, 
und der Kaufmann Johann Max Döring zu Marien⸗ 
burg haben durch den gerichtlichen Ehevertrag vom 
16. Juli d. J. für die Dauer der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienburg, den 23. Auguſt 1869. 

Königliches Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

115) Der Arbeiter Eduard Froſt und deſſen 
Ehefrau Marie, geb. Faſt, zu Schloß Caldowo, welche 
bisher in Gütergemeinſchaft gelebt, baben mittelſt ge⸗ 
richtlichen Vertrages vom 2. Auguſt d. J. ihr beider⸗ 
ſeitiges Vermögen abgeſondert und die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes fernerweit dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von der Frau eingebrachte Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben fell. 

Marienburg, den 3. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

110) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, 

A den 2. September 1869. 

„Der Eigenthümer und Fuhrmann Johann Heldt 
zu Gr. Marienau und die verwitwete Zimmergeſelle 
Johanna Wilhelmine Jaddatz, geb. Wach, daſelbſt, ha⸗ 
ben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages vom 28. Auguſt d. J. mit der Ber 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut 
während der Che durch Erbschaft, Geſchenke, Glücks⸗ 


fälle oder ſonſt erwirbt und erhält, die Natur des 
durch Vertrag vorbehaltenen Vermögens haben und 
behalten ſoll. 

117) Der Zimmermeiſter Bernhard Jacubowski 
von hier und das Fräulein Antonie v. Tolkarz aus 
Danzig haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
gehenden Ehe laut Verhandlung d. d. Graudenz, den 
25. Auguſt 1869 die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maaßgabe ausgeſchlsſſen, daß das Vermögen der künf⸗ 
tigen Ehefrau die Natur des Eingebrachten haben ſoll. 

Mewe, den 31. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion l. 

118) Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt in Weſtpr., 

den 15. September 1869, 

Der Rittergutsbeſitzer und Lieutenant Alexander 
Nodenacker zu Celbau und das Fräulein Louiſe Geys⸗ 
mer zu Gr. Röbern bei Elbing, dieſe im Beiſtande ih⸗ 
res Vaters, des Gutsbeſitzers Otto Geysmer von dort, 
haben für die Dauer der mit einander eingugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung laut Verhandlung vom 10. Sep⸗ 
tember 1869 ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
Braut die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

119) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu 

Putzig, den 4. September 1869. 

Der Bauer Martin Baran aus Strzellin und 
die Wittwe Veronika Gaffke, geb. Wittbrodt, aus Leſſ⸗ 
nau, haben für die Dauer der mit einander einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 3. Sep⸗ 
tember d. J. ausgeſchloſſen. 

120) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
den 22. Auguſt 1869. 

Der Altſitzer Franz Peplinski in Gruczno und 
die unverehelichte Tadrowska haben für die Dauer 
der mit einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
25. d. Mts. ausgeſchloſſen. 

121) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 

den 11. September 1869. 

Die verehelichte Privatſecretair Maria Anna 
Gardiewska, geb. Imm, hat im Beiſtande ihres Ehe⸗ 
gatten, des Privatſecretair Wilhelm Gardiewski hier, 
bei erreichter Großjährigkeit die bisher ſuspendirt ge⸗ 
weſene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auch 
für die fernere Dauer ihrer Ehe mit ihrem gedachten 
Ehegatten laut gerichtlicher Verhandlung vom 20. Juli 
1869 ausgeſchloſſen. 

122) Die Anna Sadowska, geb. Maczkowska, 
hat nach beendigter Vormundſchaft für ihre fernere Ehe 
mit dem Einſaſſen Johann Sadowski zu Bahrendorf, 
Kreis Culm, die bis dahin ſuspendirt geweſene Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 13. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
123) Königliches Kreisgericht zu Thorn, 
den 10. September 1869. 
Der Fleiſchermeiſter Adolph Geduhn zu Brom⸗ 


berger Vorſtadt und die unverehelichte Bertha Paulcke, 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Arbeiters 
Carl Paulcke zu Thorn, haben für die Dauer der mit 
einander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 9. September 1869 ausgeſchloſſen. ö 
124) Königl. Kreisgericht zu Thorn, ö 
den 6. September 1869. ' 
Der Gaſtwirth Auguſt Timm und deſſen Ehe⸗ 
frau Wilhelmine, geb. Böhlke, zu Klein Böſendorf, 
Letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Beſitzers 
Michael Böhlke zu Janowo, Kreis Culm, haben für 
die Dauer der mit einander am 29. März 1869 ein⸗ 
gegangenen Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 6. Sep⸗ 
tember 1869 ausgeſchloſſen. 
125) Königliche Kreisgerichts⸗Deputation 
zu Tuchel, den 2. September 1869. 
Der Rittergutsbeſitzer Carl Johann Heinrich 
olz aus Zwangsbruch und das Fräulein Caroline 
Ahe Liſette Franzieka Schmidt aus Tucholka, 
letzere im Beiſtande ihres Vaters, des Rittergutsbeſiz⸗ 
zers Ernſt Schmidt, haben für die Dauer der mit ein⸗ 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
unter Vorbehalt der Gemeinſchaft des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß das eingebrachte Vermögen der 
Ehefrau den Character des geſetzlich vorbehaltenen ha⸗ 
ben Sol, laut Verhandlung vom 1. September d. 3. 
ausgeſchloſſen. 
Lizitationen und Auktionen. 


126) Die im Kreiſe Oſterode gelegene, von der 
Kreisſtadt gleichen Namens circa eine halbe Meile 
entfernte und aus den Domainen⸗Vorwerken Mörlen 
und Thyrau von reſp. 1699 Morg. 39 [Ruth. und 
658 Morg. 49 [Ruth., fo wie aus dem ſüdlichen 
Theile der zu der fiskaliſchen Fiſcherkathe in Cziers⸗ 
pienten gehörigen Ländereien von 24 Mrg. 48 Muth., 
zuſammen von 2381 Morg. 136 [(IRuth. beſtehende 
Domaine Mörlen, im Ganzen enthaltend an: 


Hof⸗ und Bauſtellen. 12 Mrg. 96 []Ruth., 
Gärten n 50 s 51 2 
Acker 1423 125 

Wieſen 412 1 
Hütung 404 114 
Unland . 78 109 


. —— — 
zuſammen wie vor 2381 Mrg. 136 [Ruth., 


ſoll auf den Zeitraum von Johannis 1870 bis dahin 
1888, alſo auf 18 Jahre, meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
den. — Das Minimum des Pachtgeldes iſt auf jähr⸗ 
lich 2000 Thlr. und die Pacht⸗ Caution auf 650 Thlr. 
feſtgeſetzt. Die Caution muß in dem Lizitationster⸗ 
mine deponirt und zur Uebernahme der Pacht ein ei⸗ 
genthümliches und disponibles Vermögen von 24,000 
Thlrn. nachgewieſen werden. — Ueber den Beſitz die⸗ 
ſes Vermögens, ſo wie über die Qualification als 
Landwirthe haben ſich die Bietungsluſtigen vor der 
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Lizitation auezuweiſen. — Zur Abgabe der Pachtge⸗ 
bote iſt ein Termin auf Montag den 8. November 
1869, Vormittags 11 Uhr, im Conferenzzimmer der 
hieſigen Regierung vor dem Herrn Geheimen Regie⸗ 
rungs-Rath Burchard anberaumt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der 
Bietungstermin nach neuern Vorſchriſten unter Um⸗ 
ſtänden ſchon nach einſtündiger Dauer geſchloſſen wer⸗ 
den kann. — Die Verpachkungsbedin ungen, Regeln 
der Lizitation, Karten und Vermeſſungsregiſter können 
ſowohl in unſerer Regiſtratur, als auch auf der Do⸗ 
maine Mörlen eingeſehen werden. 

Königsberg, den 5. September 1869. 

Königliche Regierung. 

Abtheil. für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 

127) Zur Lizitation des auf 3901 Thlr. 13 
for. 7 pf., einſchließlich der Hand⸗ und Spanndienſte, 
jedoch mit Ausſchluß des Titels Insgemein, veran⸗ 
ſchlagten Neubaues eines katholiſchen Pfarrhauſes hier⸗ 
ſelbſt habe ich einen Termin auf den 6. Oetober 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau anbe⸗ 
raumt, zu welchem Bauunternehmer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Termin Mittags 12 
Uhr geſchloſſen werden wird und Zeichnung nebſt An⸗ 
flag in meinem Bureau eingeſehen werden können. 

Gollub, den 16. September 1869. 

Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

128) Die Lieferung der für das Jahr 1870 
für die Haftlinge der hieſigen Zwangs⸗Anſtalten er⸗ 
forderlichen Fabrikate und Materialien zu den Beklei⸗ 
dungs⸗ und Lagerungs⸗Gegenſtänden, beſtehend in 
cirea: 

1800 Ellen 
4500 Ellen 
3000 Ellen 
11000 Ellen 


2 
4 
2 


breitem braunem Tuch, 

breiter grauer Leinwand, 

breiter Beiderwand, 

5 breiter weißer Hemdenleinwand, 
4000 Ellen / breiter weißer Lakenleinwand, 
5500 Ellen / breitem grauem Drillich, 

2600 Ellen / breiter blau karrirter Leinwand zu 
Bezügen, 
600 Ellen / breiter fein karrirter Leinwand zu 
Halstüchern, 
600 Stück weißen Handtüchern, 
900 Stück blau karrirten Schnupftüchern, 
360 Pfund baumwollenem Strickgarn, 
100 Pfund wollenem Strumpfgarn, 
250 Stück wollenen Lagerdecken, 
1000 Pfund Sohlleder; 
ſo wie die Lieferung der pro 1870 erforderlichen Bu⸗ 
reau⸗Bedürfniſſe, als circa: 
1 Rieß fein Median⸗Papier, 
3 Rieß ordinair Median: Papier, 
10 Rieß fein Mundir⸗Papier, 
40 Rieß Concept⸗Papier, 
½ Rieß Glanzpapier, 
4 Rieß Deckelpapier, 
1 Rieß Packpapier, 
„ Rieß Loſchpapier, 
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ſoll im Wege der Submiffton vergeben werden. — 
Proben der zu liefernden Fabrikate, von denen die 
der Leinen und Tuchgegenſtände von der ganzen Breite 
des Stückes und eine Elle lang ſein müſſen, nebſt den 
verſiegelten Offerten unter der Bezeichnung: I. Fabri⸗ 
katen⸗Lieferung, und Proben nebſt verfiegelten Offer⸗ 
ten von den zu liefernden Bureau⸗Bedürfniſſen unter 
der Bezeichnung: II. Schreibmaterialien⸗Lieferung find 
bis zum Dienſtag den 12. Oetober d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, einzuſenden. — Die Eröffnung der 
eingegangenen Offerten erfolgt zur genannten Ter⸗ 
minsſtunde in Gegenwart der etwa anweſenden Sub⸗ 
mittenten. — Die Lieferungs⸗Vedingungen können hier 
täglich eingeſehen werden. . 
Graudenz, den 6. September 1869. 
Der Director der Königl. Zwangs⸗Anſtalten. 
v. Schlabrendorff. 

129) Am 4. Oetober d. J., Vormittags 
11 Uhr, ſoll vor der Moſes'ſchen Brauerei hierſelbſt 
eine Braumalz⸗Quetſchmuſchine öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Brieſen, den 22. September 1869. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
130) Am 6. Oktober d. J., Vormittags 


— 


2 Schweine im Werthe von 15 Thlrn. pro Stück, ein 
grauer Klapptiſch und ein graues Glasſpind in öffent⸗ 
licher Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 
Rieſenburg, den 7. September 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

136) Am 5. Oetober 1869, Vormittags 10 
Uhr, ſollen in Thorniſch Papau im Gehöfte des Be⸗ 
ſitzers Anton Zylkowski daſelbſt 4 Schweine und ein 
Fohlen öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 22. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

137) Zum Verkaufe der bei dem Pfandleiher 
Moritz Hirſch hieſelbſt niedergelegten, ſeit wenigſtens 
6 Monaten verſallenen Pfänder, beſtehend in Gold⸗ 
und Silberſachen, verſchiedenen Kleidungsſtücken, Wa: 
ſche, Tiſchzeug, metallenen G rätſchaften pp. haben wir 
einen Termin auf den 18. November d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in der Wohnung des Pfandleihers 
Moritz Hirſch hieſelbſt, Altſtadt, Culmerſtraße Nr. 333. 
vor unſerm Auctions⸗Commiſſarius Herrn Bureau⸗Af⸗ 
fiftenten Rudnicki anberaumt, wozu Kaufluſtige hiemit 
eingeladen werden. — Alle diejenigen, welche bei dem 
genannten Pfandleiher Pfänder niedergelegt haben, 


von I Uhr ab, ſollen die zum Nachlaſſe des verſtor⸗ die ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, werden 
benen Steuer⸗Inſpektors Julius Schlichting gehörigen hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Auc⸗ 
Möbel, Haus: und Küchengeräthe, Leinenzeug, Betten lionstermin einzulöſen, oder, wenn fie gegen die con⸗ 
und Kleider, fo wie das vorhandene Vieh im Sterbe⸗trahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben 
hauſe, Grundſtück Conitz Nr. 219. a., von dem Herrn vermeinen, ſolche dem Gericht zur weitern Verfügung 
Actuar Labes im Wege der Auction verkauft werden. anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfand⸗ 


Conitz, den 14. Septbr. 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. 
131) Der Verkaufstermin von 18 Bienenſtöcken 
am 30. d. Mts. in Machlin wird aufgehoben. 
Dit. Crone, den 21. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
132) Am 6. October d. J., Vormittags 
10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe 4 Kühe 
im Wege der Auction verkauft werden. 
Culm, den 20. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
133) Am 6. October d. J., Vormittags 
10 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe ein 
Fuchswallach, 2 ſchwarzbunte Stärken, eine rothbunte 
und eine ſchwarzbunte Kuh in der Auction verkauft 
werden. 
Culm, den 23. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
. Uhr Am 14. Oetober d. J., Vormittags 
durch 5 ſollen im Dorfe Lanken bei Pr. Friedland 
Klelberſch Executor Lipke 2 Pferde, 2 Wagen, ein 
5 19 und ein Kaſten mit Wäſche gegen gleich 
re Sezahlung öffentlich meiſtbietend Betas werden. 


atow, den 15, Se 
15. September 1869. 
1360) t gc, Erst beben 


Am Mittwoch den 20. 
Vormittags 11 e den 20. Oetbr. d. J 


kau 2 Pferde i 


hr. ſollen im Kruggrundſtücke zu Da⸗ 
m Werthe von 15 Thlrn. pro Stück, 


ſtücke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der 

Pfandgläubiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche ein⸗ 

getragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende 

Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und dem⸗ 

nächſt Niemand weiter mit ſeinen Einwendungen ge⸗ 

gen die contrahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
Thorn, den 1. September 1869. 

f Königliches Kreisgericht. 

138) Zur meiſtbietenden Verpachtung: 1. des 
früheren Dieuſtackers der Holzſchläger zu Grünkrug im 
Belauf Zabiak Jagen 201., 13 Morgen 110 []Ruthen 
groß, auf 6 Jahre; 2. der von Andreas Lesniak ein⸗ 
getauſchten Fläche im Jagen 221. 222/225. des Be⸗ 
laufs Bülowsheide, 9 Morgen 130 []Ruthen groß, 
auf 6 Jahre; 3. der Pachtfläche von Klein Witczink 
im Jagen 12. A., mit Ausſchluß der Sandſchellen 
(früher zum Forſtrev. Wilhelmswalde gehörig), auf fer⸗ 
nere 6 Jahre, habe ich einen Termin auf Donnerſtag den 
7. Detober 1869, um 9 Uhr Vormittags, im 
Gaſthofe hierſelbſt anberaumt. — Die Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Bülowsheide, den 22. September 1869. 
Der Königl. Oberförſter. 
139) Bekauntmachung der Holzverſteigerungs⸗ 
Termine für das Königl. Forſtrevier Plietnitz 
pro Bor : Quartal 1870 in den Monaten October, 
November und December 1869. 
Für den Belauf Sandkrug am 8. Oetbr., Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, im Steffen'ſchen Gafıhaufe zu Kramske. 
— Für die Beläufe Springberg und Zabelsmühl am 
9. Novbr. und . Deebr., Vormittags 0 Uhr, 
im Wieſe'ſchen Gaſthauſe zu Lebehnke. — Für die Be⸗ 
läufe Fierberg und Sandkrug am 16. Novbr. und 
13. Deebr., Vormittags 10 Uhr, im Steffen 'ſchen 
Gaſthauſe zu Kramske. — Für die Beläufe Plietnitz 
und Theerofen am 20. Novbr. und 20. Deebr., 
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zu Plietnitz. — 


Die Verkaufsbedingungen werden in den Licitations⸗ 


terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
Plietnitz, den 20. September 1869. 
Königlicher Oberförfter. 

140) Zum meiſtbietenden Verkauf der Brenn⸗ 
holzüberreſte aus den Beläufen Adlershorſt, Oſche u. 
Altfließ ſtehen Termine am 11. Oetober, 8. No⸗ 
vember und 6. Dezbr. d. J., jedesmal Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, im Lokale des Herrn Raykowski hier⸗ 
ſelbſt an. ö 

Oſche, den 18. September 1869. 

Der Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


141) An der hisſigen katholiſchen Elementar⸗ 
ſchule iſt eine Lehrerſtelle, verbunden mit einem Ge⸗ 


halt von 200 Thlr. aus der Communalkaſſe und 10 
Thlr. aus fiskaliſchen Fonds, incl. Wohnung u. Holz 
entſchädigung, vacant geworden. — Bewerber, welche 
der polniſchen Sprache kundig ſind, wollen ſich binnen 
4 Wochen unter Einreichung ihrer Atteſte bei uns 
melden. — Fertigkeit im Orgelſpiel iſt erwünſcht, ine 
dem für dieſen Fall eine Erhöhung der Einnahme zu 
erwarten ſteht. 

Strasburg, den 16. Septbr. 1869. 

Der Magiſtrat. 

142) Die hieſige Stadtdienerſtelle, mit welcher 
ein jährliches Gehalt von 120 Thlr. nebſt freier Woh⸗ 
nung und Benutzung eines Stück Landes verbunden 
iſt, ſoll anderweit beſetzt werden. — Civilverſorgungs⸗ 


(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 2 Sgr. für die 
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berechtigte Perſonen, welche der deutſchen und polni⸗ 
ſchen Sprache mächtig find, wollen ſich unter Einrei⸗ 
chung des Civilverſorgungsſcheines und ihrer Quali⸗ 
fications⸗ und Führungsatteſte bei uns bis zum 1. 
Dezbr. d. J. melden. 

| Podgorz, den 22. September 1869. 

Der Magiſtrat. 


113) Es ſoll hier ein Polizeidiener mit jährlich 
100 Tyolr. Gehalt, freier Wohnung und circa 3 Thlr. 
Bekanntmachungsgebühren, und ein Communal⸗Executor 
mit jährlich 90 Thlr. Gehalt und den geſetzlichen 
Executionsgebühren angeſtellt werden. Civilverſorgungs⸗ 
berechtigte, beider Landesſprachen mächtig, wollen ſich 
bis zum 15. October d. J. unter Emmreichung ihrer 
Berechtigung und Zeugniſſe bei uns melden. 
Gollub, den 20. September 1869. 
Der Magiſtrat. 


14% Da der hieſige Schornſteinfegermeiſter ver⸗ 
zieht, ſo fordern wir zur ſchleunigen Niederlaſſung 
eines qualificirten Schornſteinfegers hiermit auf. Auf 
vorherige Anfragen ertheilen wir Auskunft. 

Krojanke, den 13. September 1869. 

Der Magiſtrat. 


245) Wir empfehlen dem geehrten Publikum 
unſer bekanntes Geſchäft aller Sorten Staats⸗Looſe, 
welche Gewinne aufzuzeigen haben von 100,000, 
30,000, 30,000, 20,006, 10,600, 5000 
u. ſ. w. — Man kann ſich ſchon an obigen Gewin⸗ 
nen betheiligen, einmal mit 2 Thlr., 1 Thlr., 18 
Sgr. u. ſ. w. 

Auswärtige Aufträge werden prompt effectuirt. 
Man wende ſich gefälligſt direkt an 

Gebrüder Lilienfeld, 
Staats⸗Anleihe⸗Geſchäft in Hamburg. 
146) Looſe diesjähriger Cölner Dombau⸗Lotterie 
2 Einen Thaler pro Stück ſind zu haben bei Lehrer 
Sklarzik in Camin in Weſtpr. 


— 


geſpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Velagsblatt.) 


